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RMV-Vorstand tagt in der    
   Tüschenbroicher Kornmühle 

 
 

Im Rahmen seiner vierteljährlich stattfin-
denden Arbeitssitzungen traf sich der 
Vorstand des Rheinischen Mühlen-
verbandes am 29.August 2018 in der 
Tüschenbroicher Mühle in Wegberg. Der 
Eigentümer sowie Geschäftsführer der 
Restauration Jörg Krapoll ließ es sich nicht 
nehmen, die acht anwesenden Mühlen-
freunde durch das in Renovierung 
befindliche zweigeschossige Mühlen-
gebäude der ehemaligen Kornmühle zu 
führen und den Stand der tiefgreifenden 
denkmalgerechten Instandsetzungsar-
beiten darzulegen.  

Das im Quellgebiet der Schwalm liegende 
Schloss Tüschenbroich, dessen Ursprünge 
mindestens in das 12. Jh. reichen, verfügte 
über eine Kornmühle, eine ebenfalls 
erhaltene Ölmühle und drei Teiche, die 
allesamt ein weitläufiges, landschaftlich 
reizvolles und historisch bedeutsames 
Ensemble bilden. Die Kornmühle war bis 1940 in Betrieb, hatte aber bereits seit 1863 
eine Nebeneinkunft durch die Konzession für eine Schankwirtschaft. Die erholsame 
Umgebung und das Angebot von Kahnpartien führten zu aufstrebender Entwicklung 
des Ausflugslokals, das letztlich den Mühlenbetrieb verdrängt und ersetzt hat. Umso 
erfreulicher ist es, dass bis heute das Mühlengebäude erhalten blieb und seit 2016 
einer grundlegenden Sanierung unterzogen wird. Das ehemals verputzte Gebäude 
stammt nach dendrochronologischer Bestimmung aus dem Jahr 1644 (± 5 Jahre) 
und wies, besonders im Bereich des Mauersockels,  erhebliche Schäden der 

Fachwerkkonstruktion auf, die 
vermutlich schon seit dem 19. 
Jh. bestehen. 

Mit finanzieller Hilfe beson-
ders durch das Land 
Nordrhein-Westfalen und die 
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz ist es gelungen, den 
Sockelbereich durch Ring-
Betonierung zu sichern, das 
Fachwerk mit seinen Anker-
balken und Schlosszapfen zu 
restaurieren, mit Lehmsteinen 
auszufachen und das Dach 
neu einzudecken. Inzwischen 
ist mit der vom Landschafts-
verband Rheinland geför-

derten Wiederherstellung des Gebäudeinneren zu musealer Nutzung begonnen 
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worden. Da jedoch trotz erheblichem Eigenanteil weitere finanzielle Mittel fehlen, 
vergibt der Förderverein Tüschenbroicher Mühlenverein e.V. Patenschaften für 
insgesamt 134 Gefache der Außenwände gegen einen entsprechenden Obolus. Es 
bietet sich an, bei einem Ausflug zu einem Nachmittagskaffee oder gepflegten Menü 

vor Ort selbst seine Wahl zu 
treffen. Mehr als die Hälfte ist 
auf einem aufgestellten 
Plakat durch rotes Klebeband 
bereits als vergeben markiert! 

Wenn das Gebäude fertig ist, 
soll auch das für die 
Schwalm-Region seltene 
oberschlächtige Wasserrad 
erneuert und zur Strom-
erzeugung genutzt werden. 

Die Tüschenbroicher Korn-
mühle gewährt übrigens auch 
am Tag des offenen 
Denkmals am Sonntag, 

09.September 2018 von 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr Einblick in ihre innere 
Raumstruktur. 

 

 

 

 


